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Die Finanzlage des Reiches
und die Einzelſtagten,

2

die 1,9 Millionen Mark an Ueberſchuß die ſich für 1906

Abend Ansgabe

Einundvierzigſter Jahrgang

77 r

bei den Ueberweiſungsſteuern über den Etatsanſatz ergaben

wurden Es waren danach an geſtundeten Matrikular
Hex jetzt veröffentlichte Finalabſchluß für das Etatsbeiträgen noch 55,6 Millionen Mark übrig d h die Summe

jaſt 1906 geigt ein noch gü nſtigeres Bild der Finanz die wie aus der Veröffentlichung des Finalabſchluſſes der
lage des Reiches als nach den bisherigen Verlautbarungen

zu erwarten war nungseinem Mehrertrag von 27 Millionen Mark gegen den
Etatsvorſchiag ab Das iſt in hohem Grade erfreulich und
beſtätigt die von liberaler Seite bei der Etalsberatung aus
geſprochene Auffaſſung über die Entwicklung der Reichs
ſinanzen Der Mehrertrag ſtammt in der Hauptſache aus
den Mehreinnahmen aus Zöllen und Steuern die

den Zuſchußverwaltungen des Reiches
Die Einnahmen ans den Zöllen haben ſich eigenartig

geſtaltet Gegen den Voranſchlag ſind die Zölle insgeſammt
um 3,65 Millionen Mark zurückgeblieben und doch iſt für
die Reichskaſſe ein Mehrertrag von über 18 Millionen
Mark gegen den Etat erzielt worden Dieſes Mehr rührt
von Zollpoſitionen her die nicht unter die lex Trimborn
fallen Dagegen ſind die im Etatsanſchlag gemäß der
iex Trimborn vorgeſehenen 22 Millionen Mark Mehrertrag
der land wirtſchaftlichen Zölle nicht eingegangen ſo daß für
den Hier tie henen verſtcherungsfon des nichts
übrig bleibt

Auf dies vorausſichtliche Ergebnis hatte Schatzſekretär
Freiherr v Stengel bereits in der Budgetkommiſſion des
Reichstags hingewieſen Er bedauerte daß der Hinter
bliebenenfonds leer ausgehen würde und legte dar daß der
Ertrag der Getreidezölle beeinträchtigt worden ſei durch die
ſtarke Voreinfuhr und eine reichliche Jnlandsernte
ſowie durch ſtarke Ausfuhr gegen Gewährung von Ein
fuhrſcheinen die zum Teil vielleicht durch vorübergehende
Verhältniſſe insbeſondere durch den o Bedarf Ruß
lands gefördert wurde Jmmerhin iſt anzunehmen daß
gerade die geſteigerte Ausfuhr indem ſie mit den heimiſchen
Getreidevorräten ſtark aufgeräumt hat die Wirkung haben

Jahre 1907 umfangreicher geſtaltet und daß hierdurch dem
Hinterbliebenenfonds für 1907 um ſo reichere Mittel zu
geführt werden können

Der Mehrertrag von 271 Millionen kommt den Ein zel
ſtaaten zugute Er wird auf die Matrikularbeiträge
abgerechnet Nach dem Etat für 1906 betragen die un
gedeckten Matrikularbeiträge d h diejenigen die nicht durch
Ueberweiſungsſteuern ausgeglichen waren 81,8 Millionen
Mark Dieſe ungedeckten Matrikularbeiträge zerfallen nach
dem Reichsfinanzreformgeſetze von 1906 in zwei Teile in
ſolhe die von den Einzelſtaaten nach der Abrechnung be
zahlt werden müſſen und in ſolche deren Erhebung von
den Einzelſtaaten im Juli des drittfolgenden Rechnungs
jahres ſtattfindet Die Summe der erſteren Kategorie der
ungedeckten Matrikularbeiträge berechnet ſich nach der Kopf
zahl der Bevölkerung Für jeden Kopf werden 40 Pfennig
erhoben Für 1906 hat dieſe Summe rund 243 Millionen
Mark ausgemacht Dieſer Betrag verminderte ſich nun tat
ſächlich nicht weil noch nicht einmal die andere Kategorie
der ungedeckten Matrikularbeiträge durch den verhältnis

Reichshauptkaſſe erſichtlich iſt zunächſt noch als Einnahme
Das Rechnungsjahr 1906 ſchließt mit reſt in das Rechnungsjahr 1907 für die Reichskaſſe über

nommen worden iſt Von dieſer Summe werden geſetzlicher
Beſtimmung gemäß die 27,2 Millionen Mark in Abrechnung
gebracht werden die ſich bei der Reichskaſſe als Mehrertrag
für 1906 ergeben haben Demgemäß verbleiben für die
Einzelſtaaten aus dem Jahre 1906 an geſtundeten Matri
kularbeiträgen noch 28,4 Millionen Mark Deren Erhebung
findet erſt im Juli 1909 ſtatt

Wenn in der offiziöſen Preſſe an dieſe tatſächliche Feſt
ſtellung das Bedauern geknüpft wird daß trotz dieſer ver
hältnismäßig günſtigen Entwicklung die Einzelſtaaten noch
immer herangezogen werden müſſen um die Ausgaben des
Reiches zu decken e entſpricht das zwar einer alten Uebung
der offiziöſen Preſſe entbehrt aber jeder ſachlichen Be
gründung Die Einzelſtaaten denen ſchon im letzten Jahr
ein Teil der Matrikularbeiträge erlaſſen werden konnte
kommen bei dieſer Entwicklung der Reichsfinanzen ſehr gut
weg zumal ziemlich ſicher darauf zu rechnen iſt daß dieErhebung der aus dem Jahre 1906 geſtundeten Matrikular

beiträge im Jahre 1909 kaum erforderlich ſein wird

Se Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Als Zeitpunkt für den Beſuch des deutſchen Kaiſer
paares in England iſt nach den bisherigen Dispoſitionen
die Woche vom 11 bis 18 November d J in Ausſicht ge
nommen

Der Kronprinz reiſte geſtern nachmiltag von Potsdam
in das Manövergelände des Gardekorps zur Teilnahme an den
Herbſtübungen des Regiments der Gardednkorps ab Nach
Beendigung der Herbſtmanöver wird ſich der Kronprinz zu
einem mehrtägigen Jagdaufenthalte nach Aken g Elbe begeben

Großfürſt und Großfürſtin Kyrill von Rußland ſind
von Koburg kommend mit der Kronprinzeſſin von Rumänien im
Automobil in Tegernſee zum Beſuche bei der Herzogin Witwe
Marie von Koburg eingetroffen Die Kronprinzeſſin von
Rumänien hatte ſich ihren Verwandten in München an
geſchloſſen

Der Regierungs und Vaurat Broſche Mitglled der
königl Eiſenbahndirektion in Erfurt iſt zum Geh Baurat und

nannt worden

Die Wahlrechtsdebatte
Die Voſſ Ztg beſchäftigt ſich eingehend mit dem Stand der

Wahlrechtsdebatte und macht dabeli nachſtehende durchaus zu
treffende Feſtſtellungen

Sucht man das Fazit der Erörkerungen über die Formel
Alles oder nichts die von der Sozialdemokratie mit Eifer

verſochten wird ſo wird man kaum fehlgehen wenn man zu
dem Schluß lommt daß ſie von der weit überwiegenden Mehr
heit der bürgerlichen Linken abgelehnt wird und daß dle
Fraktionen unbeſchadet ihres prinzipiellen Standpunktes ſich
die Prüfung jeder Vorlage und auch deren An

mäßig günſtigen Abſchluß der Reichskaſſe aus der Welt ge
ſchafft wurde Dieſe andere Kategorie die geſtundeten
Matrikularbeiträge die nach Abzug der 24,3 Millionen Mark
von den 81,8 Millionen rund 57,5 Millionen ausmachten
haben zunächſt eine Verminderung dadurch erfahren daß

Penilleron
Die ägyptiſche Ketzerkönigin

Vor zwei Jahren iſt es dem amerikaniſchen Aegyptologen
Theodore M Davis gelungen die Gräber der Eltern der
berühmten Königin Thiy zu entdecken Die Nachforſchungen
wurden inzwiſchen fortgeſetzt der Erfolg war den Arbeiten
hold und am 9 Jannar d J ſtieß man auf das Grab der
großen Königin Der Generaldirektor der ägyptiſchen Alter
tümer Arthür E P Weigall würdigt nun die große Be
eutung dieſes Fundes in einem größeren Aufſatz der ſoeben

Century Magazine veröffentlicht wird Eine der feſſeln
ſten Epochen des alten Aegypten wird mit dem Namen Thiy
lebendig Als ſie geboren ward ſtand das ägyptiſche Reich
auf dem Gipfel ſeiner Macht Die Könige von Syrien und
aläſting waren dem Pharao r die Fürſten der

Küſtenſtädte ſchickten ihre Steuern nach Theben Cypern ja
lbſt die Se Inſeln ſtanden unter dem Einfluß

lanzes und ägyptiſchen Reichtums Jm Sinai
an der Küſte des Roten Meeres im Somaliland überall
derrſhte der Pharao e war der mächtigſte Staat
er Welt und Theben die Welthauptſtadt de eilten
us allen Ländern die Geſandten die Handelsleute die

ndwerker hier waren Bauten zu ſehen die nirgends
wegggreichen hatten hier lernte man es Weltmann
z den ier wurden Sitten und Moden prägt und das

eben entfaltete eine Pracht einen Glanz einen Luxus wie

nahme für den Fall vorbehalten daß ſie einen weſentlichen
Fortſchritt eine Etappe auf dem Wege zum allgemeinen gleichen
geheimen und direkten Wahlrecht bedentet Damit erledigt ſich
zugleich die Frage ob die bürgerliche Linke wenn nicht klipp
und klar das Reichstagswahlrecht anf Preußen übertragen
wird ans dem Block auszuſcheiden habe wie es der Sozial

ſchaft in keinem näheren Verhältnis geſtanden zu
haben Sein Geſicht zeigt Züge die an das Semitiſche
anklingen und wahrſcheinlich war er ein Fremder der
ſich in Aegypten niedergelaſſen hatte ohne ſich am öffent
lichen Leben allzuſehr zu beteiligen Seine Gattin Thuaa
dagegen zeigte rein ägyptiſchen Typus und mag die Tochter
eines vornehmen Einwohners von Theben geweſen ſein
Von ihnen erbte Thiy alle Reize ihres Antlitzes den kleinen
hochmütigen Mund das etwas hervorſtrebende Kinn vom
Vater die Form der kleinen Naſe der Stirn von ihrer
Mutter Selbſt in den unter dem Druck der Konvention
entſtandenen Bildniſſen kann man eine außerordentliche
Schönheit leſen und wenn man ſie ſich lebend vorſtellt mit
ihrem ſchwarzen Haar den leuchtenden Augen dem dunklen
Teint der jugendlichen Orientalin ſo begreift man daß ſie
den König feſſeln konnte daß ſie die nicht von königlicher
oder fürſtlicher Geburt war ſofort zur Gemahlin des Pharao
erhoben ward zeigt daß Amenophis ſein Weib liebte mit
jener romantiſchen faſt troubadurhafteu Leidenſchaftlichkeit
die aus den Gedichten jener Zeit hervorklingt Um die
Zeit ſeiner Vermählung erbaute Amenophis ſich ſeinen Palaſt
an der denkbar ſchönſten Stelle an der Grenze zwiſchen
der Wüſte und dem Weſten der Stadt unter den HügelnThebens und hier machte Thiy ihren glänzenden Lof
Prächtige Gärten einen künſtlichen See ließ der Pharao
ſür ſeine junge Gemahlin herſtellen und hier iſt der Aus
gangspunkt jener gewaltigen Umwälzung der Lebens

zu anſchauungen der Lebensformen des Kultes und der Kunſt
die zu Thiys Zeit in Aegypten einſetzte und von ihrem Sohn

wurde Jhr Vater Yuaag vielleicht nordſyriſcher
a das ſelbſt in Babylon nicht kannte Thiys Vater ynga
t nt nicht zu den alteingeſeſſenen Aegyptern zu
nen Wohl hatte auch er wie alle vornehmen rderligibſes Ehrenamt er war Auſſeher der heiligen
der des Ammon aber im Gegenſaß zu den änderen

iehmen ſcheint er zur allmächtigen Ammonsprieſter

f

erkunft mag manches unägyptiſche Fühlen am Hofe Amed erklären mag indirekt der Ausgangspunkt hat

religiöſen Umwä n ein die den Gott Ammon ſtürzte
und an ſeine Ste 1 Sonnenkultus ſtellte die Verehrung
eines einzigen Gottes Der hatte manche Grü den
Sturz des Ammonkultes herbeizuwünſchen Die Prieſte

ale Zeihung

auf Beſchluß des Bundesrats von ihnen in Abzug gebracht

vortragenden Rat im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten er
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d Saale Sonngabend den 7 September 1907
demokratie und dem Zentrum gerade recht wäre Die Frei
ſinnigen haben keinen Anlaß der konſervativ liberalen
Paarnung ihre Grundſätze und Ueberzengungen zu opfern
aber ebenſo wenig Anlaß ohne Not die Wiederkehr der
konſervativ klerikalen Herrſchaft zu beſchleu
nigen und damit auch jene Zugeſtändniſſe an den Liberalismus
zu hintertreiben auf die gegenwärtig zu rechnen iſt Sle ſind
ſich ihrer Bedeutung für die Politik des Fürſten Bülow wohl
bewußt und laſſen ſich nicht mit Verſprechungen abſpelſen
Aber ſie werden ſich auch nicht ihre Taklik von Gegnern vor
ſchreiben laſſen die nichts ſehnlicher wünſchen als jeden Einfluß
des Liberalismus lahmzulegen

Natürlich iſt die Zentrumspreſſe ebenſo wie die ſozial
demokratiſche ſehr ſchmerzlich davon berührt daß im Freiſiun
eine verſtändige Auffaſſung der Wahlrechtskampagne mehr und
mehr Terrain gewinnt Jhr Zorn richtet ſich insbeſondere
gegen Naumann auf deſſen Politik ſie große Hoffnungen in der
Richtung auf die Zerſtörung der Blockherrlichkeit geſetzt hatten
und den ſie nun nicht ſchwarz genug malen können well er jetzt
wieder mehr praktiſchen Erwägungen Ranm gibt und zwiſchen
dem Wünſchenswerten und dem Möglichen ſcheidet Der
Politiker Naumann iſt verſchieden meint die Köln Volksztg
der Schönredner und Diplomat mag noch eine Rolle ſpielen

eine politiſche Leichenrede hat er kaum verdient Aehnlich
unhöflich wird der Vorwärts Herr Naumann wird ſich
wegen ſolcher Albernheiten keine grauen Haare wachſen laſſen
Hoffentlich bleibt der ſchwarz rote Unwille dem Freiſinn anch in
der weiteren Entwicklung der Wahlrechtsfrage erhalten

Alles oder nichts
Nunmehr wird die Alles oder Nichts Theorie in der

preußiſchen Wahlrechtsfrage ſelbſt von fozialdemo
kratiſcher Seite fallen gelaſſen Dle Neue Gefellſchaſt
erörtert die Frage was die Freiſinnigen tün müſſen um möglichſt
ſchnell ihr programmatiſches Ziel zu erreichen und beantwortet
ſie dahin daß es in erſter Linie darauf ankomme ein nenes
Abgeordnetenhaus zu ſchaffen deſſen Mehrheit für die
Einführung des gleichen geheimen und direkten Wahlrechts ein
zutreten bereit iſt Dieſes Ziel ließe ſich erreichen durch

1 die Entſtehung einer wenn auch kleinen ſozialdemokratiſchen
Fraktion

2 weſentliche Verſlärkung der freiſinnigen Fraktionen
3 lebhafte Bearbeitung der Nationalliberalen durch den Frel

ſinn ſo daß wenigſtens ein Teil von ihnen für die Wahl
rechtsforderung gewonnen wird

Konſervative und Freikonſervative müßten derart geſchwächt
werden daß ſie auch nicht mehr mit den ſcharfmacheriſchen
Teilen des Nationalliberalismus zuſammen eine Mehrheit im

e re nvonle zu bilden imſtande ſind Alsdann fährt das
att fort

Eine grundſtürzende Wahlreform vom alten Ab
geordnetenhanſe zu erwarten wäre Torheit Soll
aber das Dreiklaſſenwahlrecht dazu brauchbar gemacht werden
ein nenes beſſeres Haus zu ſchaffen ſo muß alle Energie
daran gewendet werden ihm wenigſtens einen Giftſtachel
auszureißen Die Wähler deren größter Teil bei den
Wahlen ohnehin nahezu rechtlos ſind müſſen wenigſtens das
Recht bekommen ihre Wahlmänner frei nach eigenem
Ermeſſen zu wählen Dieſelbe Wahlfreiheit muß auch den
Wahlmännenrn ſelbſt für die Abgeordnetenwahl verſchafft werden
Die nächſte noch an dieſes Abgeordnetenbaus zu richtende
Teilforderung iſt die Erſetzung des öffentlichen durch das
gehetme Wahlrecht Dieſe Notreform läßt ſich im Hand
umdrehen erledigen ſie überſteigt in keiner Weiſe die Kräfte
des Hauſes ſie kann auch nicht gut von einem Miniſlerpräſi
denten verweigert werden der als Reichskanzler die Sicherung
des Wahlgeheimmniſſes durchführte

Alſo mit dieſer einzigen Teilſorderung will ſich das ſoziagl
demokratiſche Blatt fürs erſte ſchon genügen laſſen Da ſind die
Freiſinnigen und ſelbſt die Nationalliberalen ja ungleich radi
kaler die darüber beſteht in den Kreiſen des Geſamk
liberalismus nicht die geringſte Meinnngsverſchiedenheit unter
allen Umſtänden neben der geheimen Wahl eine Neueinteilung

hatte allmählich eine Stellung einen Einfluß eine Macht
erlangt die den Pharaonen gefährlich zu werden drohte und die
Notwendigkeit begegnete ſich mit dem religiöſen Empfinden
des Herrſcherpaares das durch eine Hervorhebung des
Sonnenkultus den erſten Schritt tat vom Politheismus zur
monotheiſtiſchen Religion Wenn auch dieſe Bewegung an
fangs keine ausgeſprochene Feindſchaft gegen den Ammons
kultus zeigte ſo brachte ſie doch die Gemüter in Bewegung
die glänzenden Hoffeſte der Drang zur Freude und zum
Lebensgenuß ſchwoll machtvoll an das Leben wandte ſich
ab von den ſtarren finſteren Lehren der Ammonsorthodoren
ſuchte zum erſtenmal nach dem Dunkel von Jahrhunderten
im freien glitzernden Sonnenlicht ſich zurechtzufinden Auf
allen Gebieten n wir neue Keime ſprießen Die Kunſt
die jahrhundertlang ſtarr in den Banden einer unerbittlichen
tyranniſchen Konvention gelegen wagt p Thiys Zeiten die
erſten Verſuche die alten Feſſeln zu ſprengen Am W
der dieſe Regungen Unterſtützung und Ermunterung D
arren Linien beginnen zögernd faſt verwundert ſich zu

löſen erproben den erwachenden Bewegungstrieb die ſteifen
23 lockern ſich und Kern in der r ihren er

nigin Thiy hat inzwi r einem Sohn das
dem ſpäteren Amenophis IV der als Ketzerkönig ſein

Reich in ſo ſchwere Wirrniſſe ſtürzen ſollte Jmmer
zieht der König ſich von Regierungsgeſchäften zuund allmählich geht die Macht in die Hände ber üugen

Königin und ihres Sohnes über mer ſtärker betont dere eine Philoſophie der L Fenthee die der junge
Pharao formuliert aber ihre Konſequenzen geben

dem künftigen en zu denken er ſtrebt ein Syſtem an
und widmet ſi ſer Aufgabe mit einem e der
mit einer derührt Als der Königund Amenophis IV rao wird iſt ſeine Mutter
eine alte Frau geworden die nach und z5 ſi d
ihr Einfluß erhält ſich aber er nimmt indirekte Geſtalt anV beginnt der junge Pharao ſeinen energiſchen Kampf



re

ch warten laſſen wird

und direkte Wahlen verlangen Was wird dere vieſer böfen Entaleifung ſagen

Antrag zum Parteitag der Freiſinnigen
Volképartei

bag Gyßling Ablaß Caſſel Dr Müllert z n n haben für den Parteltag folgenden An
trog geſtellt Der Parteitag wolle beſchließen

Der Parteltag erklärt es für notwendig bei den dringend
erforderlichen und vom Reichskanzler zugeſagten Juſtizreformen
vor allem folgende Forderungen zu vertreten J Beibebaltung
der Schwurgerichte und Ausdehnung ihrer Zuſtändigkeit auf
politiſche und Preßvergehen 2 Erweiterung der Mitwirkung
des Laienelements bei der Rechtſprechung insbeſondere auch
bei der Rechiſprechung der Straſkammern 3 den Geſchworenen
und Schöffen eine angemeſſene Vergütung für Zeitverſäumnls
in der Form von Tagegeldern aus Landesmitteln zu gewähren
und die Heranziehung minder bemittelter Staalsbürger zum
Schöffen und Geſchworenendienſte zu erleichtern 4 Ein
führung der Berufung gegen die Urteile der Strafkammern an
ein böheres Gericht 5 Abſchaffung des Zeugniszwanges der
Preſſe 6 Neuregelung der Vorunterſuchung unter Erweiterung
der Rechte des Angeklagten und des Verkeidigers 7 Klar
ſtellung bezw Erweiterung des Rechts der Zeugnisverweigerung
auf Mitalleder des Reichstages eines Landtages oder einer
Kammer eines zum Reiche gehörigen Staates in Anſehung
desjenigen was ihnen in dieſer ihrer Eigenſchaſt anvertraut
iſt 8 das erſtinſtanzliche Verfahren in bürgerlichen Rechts
ſtreltigkeiten zu vereinfachen verbilligen ſowie zu beſchleunigen

Die Schell Affäre
Das biſchöfliche Ordinariat in Würzburg hat die Prutokolle

über die Unterwerfung Schells veröffentlicht Die Münchener
Allg Ztg faßt die Geſchichte dieſer Prötokolle kurz dahin zu
ammen

Am 1 März 1899 hat ſich Schell offiziell dem Dekret der
Ter unterworfen Am 12 Mal 1899 erbleltchell auf ſein Erſuchen durch Vermittlung des Biſchofs v Schlör
die Mitteilung der Punkte oder Motlve mit Rückſicht auf die
die Jndfziernng ſeiner Schriften erfolgt war Ein Wider
ruf iſt von Schell weder verlangt noch geleiſte
worden Faſt fünf Jahre ſpäter batte Schell eine Audienz
bei Papſt Pins X der Würzburger Gelehrte erhoffte ſich da
mals von einer erneuten Prüfung ſeiner indlzierten Schriften
ſeitens der Kongregation ſehr viel Der Papſt befabl die Nach
prüfungen das Ergebnis war für Schell bekanntlich ungünſtig
Jnzwiſchen kamen die Angriffe Berlichingens gegen Schell Der
Biſchof berief ihn zu ſich und am 24 Jan hatte Schell Gelegenheit
ſich vor ſeinem Biſchof zu rechtfertigen Der Biſchof ſetzte ein
Protokoll der Erklärungen Schells auf verlangte aber
durchaus nicht die Unterzeichnung durch den Be
klagten Am 6 Dezember 1905 erſuchte der Biſchof Hermann
Schell die von Dompfarrer Braun angefertigten zwölf Theſen

Syllabus denen Schells Lehrmeinungen gegenübergeſtellt
waren anzuerkennen Schell äußerte rechtliche und ſachliche
Bedenken gab aber ſchließlich um des Friedens Willen
nach und unterzeichnete ein Protokoll Dies zweite Protokoll
enthält den Satz Endlich bemerkt Herr Profeſſor Schell
daß er im allgemeinen bezüglich der ſeinen Werken ent
nommenen Stellen die Erklärung abgiebt ſie nicht mehr ver
teidigen und halten zu wollen inſoweit ſie im Widerſpruch
ſtehen mit den poſitiven Lehren der Kirche
Es iſt nicht erſichtlich weshalb das Würzburger Ordinariat

die Protokolle veröffentlicht hat Ein Widerruf Schells kann
doch aus ihnen nicht gefolgert werden

Dr Ernſt Hanviller in Kolmar
deröffentlicht in der Wartburg einen Brief Schells aus
dem Todesjahre des edlen Würzburger Theologen

Jch wolle Jhnen wie manchem brieflich noch 1905 danken
allein Sturm auf Sturm Und jetzt bin ich wieder drin und
zwar in einer ſehr geſpannten Weiſe von noch unberechenbarem
Ausgang Jn Rom iſt man durch die Aufregung wegen
Fogazarros Jl Santo auf der Suche nach folchen die man
dafür verantwortlich machen kann Laien und Romane ſind
nicht erreichbar Da muß ich als Sündenbock herhalten und
man hat der in ihrem Widerſinn prächtigen Anklage Glauben
geſchenkt Durch die Wirkſamkeit des Prof Schell haben viele
im Glauben Schiffbruch gelikten und wird der Glaube unter
graben Wie die Verteidigung durch den hieſigen
Biſchof ausſicht können Sie ſich denken Jch kann nur
ſagen daß man wahrſcheinlich eine Methode empfehlen oder
vorſchreiben will welche ſo ziemlich den Verzicht auf
Denken und Prüfen bedeutet Worauf ſich die Klage
ſtützt oder bezleht iſt das Geheimnis der Kardinäle Merry del
Val und Vo Vannutelli Sie ſehen die Sache kann kritiſch
werden ſo daß der befürchtete Schiffbruch bei vielen wirklich
eintreten könnte Ob einer ſo viel getan und erzielt hat mit
Befeſtigung des Glaubens in den Kreiſen des gebildeten
katholiſchen Publikums ich weiß es nicht

Hauviller fügt dieſen Ahnungen hinzu Verrat Commer
brief Syllabus kurzum Schreckensherrſchaft im eigenen Lager
das ſind die alten erprobten Ueberzeugungsmittel mit welchen
der römiſche Ultramontanismus die deutſchen Katholiken knebelt
Ein Glück für den verehrten opferfrendigen deutſchen Jdealiſten
Schell daß der Tod ihn der beängſtigenden Umhegung des kurialen
Machtbereiches entriſſen hat

r7 TrTTSFd T,Jèe zT ſ EſSÜS ſ uggr Ä Q 3àxè òèàz O 7àm a n m zana eaanuaaoalha òònog7nſmr moI s 7ä5 äö 5577

gegen den Ammonkultus Er verläßt ſchließlich Theben und
errichtet ſich bei dem heutigen El Amarna eine neue
prächtige Hauptſtadt die er fortan nicht mehr verlaſſen will
und mit großen Steinen umgrenzt auf die er eingraben
läßt Jch werde dieſe Marken nie und nimmer überſchreiten
All dem ſcheint Thiy ſehr nahe zu ſtehen ihr Name ziert
eine Jnſchrift an den Steinbrüchen aus denen das Material
zum Bau der neuen Stadt geſchlagen wurde mmerhin
feſſeln ſie ihre Gefühle an die Stätten da ihr Gatte und
ihre Eltern ihre letzte Ruheſtätte gefunden ſie iſt in Theben
verblieben und nur aus der Ferne und zugleich mitten im
Hauptquartier der Feinde den Kampf verfolgt zu baben
den ihr Sohn gegen den Ammonkult unternommen Oefters
zwar beſuchte ſie die neue Reſidenz ihr zu Ehren werden
Banwerke errichtet und ſie genießt einen Ruhm wie ſonſt
nicht eine Pharaonengattin Ein gütiges Geſchick erſpart
es ihr das Sinken des Nuhmegsſternes ihres Sohnes noch
3 erleben Sie ſtirbt als er ſich noch auf der Höhe ſeiner

acht befindet Ihr Grab befindet ſich an der Oſtſeite
des Tales der Königsgräberſtadt Es wurde von den
ſpäter wieder zur Macht gekommenen Ammonsanhängern
beranbt am Grabe ihres Gatten die Jnſchriſt vernichtet
und die wertvollſten Gegenſtände entwendet Die Mumie
iſt jetzt nach Kairo überführt worden Davis arbeitet bereits
an einem umfangreichen Vericht der alle Einzelheiten der
Auffindung und Reproduktionen über die gefundenen Schmuck
n und Gefäße meiſt prachtvoll gearbeitete Sern

ude aus lauterem Golde ausführlich Rechenſchaft geben
wird und deſſen Veröffentlichung wohl nicht mehr tag e

ne än en

Der Ab Kon Borgardt
Dex Vorlw veröffentlicht eine vom Genoſſen Vorchar

egen den Genoſſen von Elm verfaßte Erklärung die
olgendermaßen beginnt

Vekannklich iſt die Elberfelder Frele Preſſe mit ſcharfer
Kritik gegen die Rede des Genoſſen v Elm auf dem Düſſel
dorfer Genoſſenſchaftslage vorgegangen Genoſſe v Elm hat
auf dieſe Angriffe ſachlich gar nichts erwidert hat vielmehr
auf der Sielle in einer Zuſchrift an die Düſſeldorſer
Volkszeilnng zu perſönlichen Beſchimpfungengegriffen die er nachher in der Konſum genoſſenſchaftlichen

Ründſchau noch fortgeſetzt hat Auf dieſe Beſchimpfungen habe
ich nichts erwidert und erwidere ich auch heute nichts weil
ich unter keinen Umſtänden meine Hand dazu bieten werde
ans elner ſachlichen Erörterung eine perſönliche
Schimpferei zu machen

Wenn man aber denkt der Genoſſe wird im weiteren Verlaufe
der Erklärung dieſem Grundſatze tren bleiben ſo irrt man ge
waltig Beiſpielsweiſe bezeichnet er eine Rede von Elms als einen
einzigen Hohn auf die ſozialdemokratiſche Welt
anſchauung Es iſt doch etwas Erhabenes um die Einigkeit
der Brüderlichen

Nene Ketzereien Berunſteins
Bernſtein veröffentlicht in dem Breslauer ſozialdemokratiſchen

Blatt einen weiteren Artikel zur Kolonkalfrage in dem er ſich
folgende neue Ketzereien leiſtet Man muß ſich von der Jdee
ſuckmachen daß überall dort wo die Europäer die Füße nicht
binſetzen das Jdyll friedlicher Jagd der Einſammlung von
Früchten c lebender Naturvölker herrſcht Unter den Wilden
und Halbwilden gibt es Raub und Unterdrückung ſo gut wie
anderwärts Blutige Kriege grauſame Sklaverei gab es in
Afrika c die Hülle und Fülle ehe kapitaliſtiſche Er
oberung ſich dort niederließ Mit räuberiſchen Stäm
men mit gewalttätigen Völkerſchaſten die andere unterjochen und
ſich dienſtpflichtig machen mit Kannibalen wie ſie verſchiedentlich
noch zu finden ſind würden auch wir Sozialiſten nichts aus
richten wenn wir uns auf bloßes Moralpredigen ver
legen wollten Erziehung iſt ohne einen gewiſſen Zwang nicht
möglich Wir verwerfen die Mittel und Methoden wie ſie heute
unter dem Einfluß der kapitaliſtiſchen Welt ausgeübt werden
Aber wir können wie auf anderen Gebieten ſo auch auf dieſem
das Nad der Geſchichte nicht zurückdrehen Darum müſſen wir
der kapitaliſtiſchen Kolonialpolitik ein Syſtem von Grundſätzen
ſozialiſtiſcher Kolouiſierung gegenüberſtellen und zwar nicht erſt
für den Zukunftsſtaat deſſen Eintreten niemand von uns im
voraus beſtimmen kann Koloniſiert wird ob wir es wollen oder
nicht heute ſchon was nur irgend koloniſiert werden kann Wir
können es nicht verhindern

Der neue Skandal beim Vorwärts
Genoſſe Richard Fiſcher Reichstagsabgeordneter für den

zweiten Berliner Wahlkrels erklärt im Vorwärts daß ihn der
geſchmackvolle Vorwurf der Verleumdung nicht treffen könne

und daß ihn ſeine notoriſche Befangenhelt nicht zu entſchuldigen
brauche Ueber Nacht iſt der Genoſſe alſo recht zahm geworden
was die Vorwärts redaktion aber nicht hindert ihn noch
mit einigen ſaftigen Liebens würdigkeiten zu bedenken Sie ſagt
ihm ſeine Temperamentausbrüche ſeien nicht beſonders tragiſch
zu nehmen ſie ſpricht von einer Verdrehung und notwendiger
Belehrung und ſchließlich muß er den ſchneidenden Hohn hören
Ein ſolcher Debatter iſt in der Tat der geeignete Mann ſich

n er über Loyalität oder Jlloyalität des Vorwärts auf
zuſpielen

Eine Flottennovelle
Aus Klel wird jetzt auch der Natl Korr gemeldet daß ſich

der Reichstag ſehr wahrſcheinlich mit einer Flottennovelle in der
Richtung zu beſchäftigen haben werde den grotzen Lintenſchiffen
durch Herabſetzung ihres Dienſtalters erhöhten Gefechtswert zu
geben Eine Vergrößerung des Deplacements bei den noch zu
bauenden Linienſchiffen ſcheine ebenſalls ſicher zu ſein

Keine Memoiren des Grafen Poſnadolvpsky
Durch die Preſſe ging kürzlich die Nachricht daß Graf Poſa

dowsly damit beſchäftigt ſet ſeine Memoiren zu ſchreiben Die
Nachricht dürfte ſo ſchreibt die Deutſche Tagesztg nicht
richtig ſein Graf Poſadowsky hat ſich vielmehr gelegentlich
dent ausgeſprochen daß er Memoiren nicht zu ſchreiben

gedenke

Penſionstweſen

Zu den Abänderungen des Penſions Geſetzes weiſen
die zuſtändigen Miniſter darauf hin daß die angeordnete Rück
wirkung für die Kriegsteilnehmer ſich nur anf die neuen
Vorſchriften über den Veirag der Penſion nicht aber auch auf
die ſonſtigen Beſtimmungen des Geſetzes erſtreckt ſo daß bei der
Neufeſtſetzung der betr Penſionen nur die vorgeſchriebene
günſtigere Penſions Abſtufung Berückſichtigung zu finden bat
vpenſionsfählges Dienſteinkommen und Dienſtzeit dagegen un
verändert aus der früheren Penſions Nachweiſung zu über
nehmen ſind Bei der Umrechnung bereits feſtgeſetzter Penſionen
für die nach dem 1 April dieſes Jahres in den Ruheſtand ge
tretenen Beamten oder für Kriegsteilnehmer ſoll geprüſt werden
ob der Penſionär auf Grund des Reichsgeſetzes vom 22 Mai
1895 einen Penſions zuſchuß bezieht weil er infolge Verwun
dung oder ſonſtiger Dienſtbeſchädigung im Kriege 1870,71 ver
hindert geweſen iſt ein zweites bei der Penſionierung zu der
wirklichen Dauer der Dienſtzeit zuzurechnendes Kriegsjahr zu
erdienen und ob infolge der neuen Vorſchriften nicht eine Er
mäßigung dieſes Zuſchuſſes auf 120 einzutreten hat denn
der Penſionszuſchuß darf den durch Anrechmung eines ferneren
Dienſtjahres eintretenden Vorteil nicht überſteigen

Heer und Flotte
Kalſerliche Marine Flußkbt Vorwärts iſt am 3 Sept

in Kiuklang eingetroffen und am 5 Septewber nach Nankling
weitergegangen Molke iſt am 5 September in St Vincent
in Clpoffen und geht am 8 September nach Rio de Janeiro
n See

Koloniales
Ein neues Referat iſt im Reichskolonialamt

unter Abänderung der bisher gültigen Geſchäftsordnung vom
17 Juni d J gegründet worden Sein Geſchäftskreis umfaßt
die Verwaltungs Angelegenheiten der Schutzgeblete in der
Südſee einſchließlich der Zoll und Steuer Angelegenheiten
und der Miſſions und Schulſachen ſowie der Marine Poſt
und Telegrophen Angelegenheiten ſoweit ſie die SüdſeeSchutz
gebiete betreffen Zum Referenten iſt Regierungsrat Dr Kraus
ernannt Eine weltere durch die Abtrennung der früheren
Kolonialabteilung vom Auswärtigen Amt erforderlich gewordene
Maßnahme tritt am 1 Oktober d J in Kraſt Von dieſem
Termin ab geht die r aller Chiffrierſachen der
Kolonialzentralverwaltung vom Chiffrierburean des Auswärtigen
Amtes auf das Zentralbureau des Kolontalamtes über

AKuskand
Zweite Hagger Konferenz

Dr Fortonl der erſte lege Venezuelas bel der Haager
Friedenskonferenz hat der B zufolge ans Caracaos plötzüch
Antrag erhaklen den Beratungen im Haag weiterhin n ſchl
mehr belzuwohnen Die Urſache dieſer Maßregel iſt noch
un bekannt Caſtro hat übrigens 1 einmal einen ähnlichen
Befehl erkellt Als der vangmerikanſſche Kongreß in Mexiko

verſammelt war erhlelten die vehezuelaniſchen Delegierten vlög
r Telegramm das ihnen die Teilnahme an den Sibungen

verbot

Erfriſchendes vom Anarchiſtenkongreſf
Mit demſelben lieblichen Radau mit dem der Skuttgarter

Jnternationale Sozioliſtenkongreß ſchloß hat der im Anſchluß
daran in Amſterdam abgehaltene Jut,ernationale
Anarchiſtenkongreß begonnen Die Frkf Ztg läßt ſich
darüber u a folgendes berichten

Der Anarchiſtenkongreß begann am Monkag auf recht
dräſtiſche Weiſe Der in London wohnende Vöhme Peter
RNasmus kam mit derangkierten Kleidern und ohne
Hut in den Saal geſtürzt ſtürmte auf den Oeſter
reicher Siegfried Nacht zu und ſchrie und ſchimpfte
auf ihn los Nacht ſei ein Schurke und Polizei
ſpion und Rasmus zeigte nicht wenig Luſt ſeinen
Kongreßkameraden ein wenig die Kehle zuzuſchnüren
Endlich gab es Ruhe und Nacht übrigens ein
Menſch der mit ſeinen unruhig unter den ſcharfen Augen
gläſern flackernden Augen nicht jedermanns Sympathien
erwirbt ſtellle ſelbſt den Antrag man ſolle unter
ſuchen ob ſich nicht Spione eingeſchlichen hätten
Da ſich Spilöne bekanntlich nicht gerne ſelbſt deunnzieren und
auch ſonſt eifrig bemüht ſind wenig Auſhebens von
ihrem Gewerbe zu machen exgab die Nachſorſchung
keln beſonders bemerkenswertes Reſultat Verſchiedene
Mitglieder trugen den grüßen Siern der Eſperan
tiſten und in der Tat wurde von einigen Rednern
zu Beginn lebhaft bedauert daß man ſich nicht in
dieſer Weltſprache ausdrücken könne Es wurden die
üblichen Reſolutionen angenommen ünd zum Ueberfluß

auch noch eine handfeſte Reſolution Emma Gold mans die
dem einzelnen wie der Maſſe das Recht des revolntionären
Aufſtands zuerkennt und Attentate plychologiſch als Reſultat
des Druckes erklärt Somit halte die blaſſe etwas blau
ſtrümpfig ausſehende Frau ſämtliche Männer des Kongreſſes
glücklich übertrumpft Die antimilitariſtiſche Reſolntion die
hierauf angenommen wurde ſtellt es jedem frei je nach ſeinem
Temperament und je nach Umſtand zu empfehlenswerten
Mitteln zu greifen als da ſind Meuterel im einzelnen
oder in Maſſe Ungehorſam Vernichtung von
Kriegs materialien und ähnliche ſchätzenswerte Unter
nehmungen die ihrer Natur nach wenig geeiguet ſind auch
nur die geringſte militärbehördliche Förderung zu erfahren

Natürlich war auch Herr Dr Friedeberg aus Berlin zur Stelle
Er ſprach von den großen Zahlen mit denen ſich die deutſche
Sozialdemokratie brüſte Man müſſe glauben ſie ſei eine Macht
Jn Wahrheit ſei aber alles nur Scheln Die Sozial
demokratie ſei überhaupt nicht mehr imſtande Begeiſterung zu
erwecken das einzig Wahre ſei der Anarchismus deſſen
Endziel die direkte Aktion ſei die im Generalſtreik gipfele Ein
anderer Redner riet den Frauen dem Manne die Liebe ſolange
er Milltariſt ſei zu verweigern den gleichgeſinnten Männern und
Frauen aber empfahl er die Hervorbringung von Kanonenfutter
zu unterlaſſen

Der Vatikan
Der Papſt bat fünf ſpaniſche Pilgerzüge unterſagt

Ferner iſt beſchloſſen worden die Leiche Leos XIII nicht nach
San Giovanni zu bringen ſolange nicht Sicherheit vorhanden
iſt daß jede Störung ausgeſchloſſen ſein würde

König Ednard und der Zar
Der engliſche Botſchafter Goſchen erklärte einem Redakteur

der Wiener Neuen Freien Preſſe daß ihm über eine
eeneennſt zwiſchen dem Zaren und König Eduard nichts
bekannt ſel

Die Kaiſerin Witive von Rußland
traf an Vord der Jacht Polarſlern um 2 Uhr in Kopenhagen
ein Um Uhr kam die Jacht Vickoria and Albert mit der
Königin von England dort an Veide nahmen in Amalien
borg Wohnung

Der neue Fürſt von Samos
Es verlautet gerüchtweiſe daß das türkiſche Linlenſchiff

Meſſudije den neuen Fürſten Georgiades auf Grund eines
Jrades nach Samos bringen werde die Pforte wolle die Ein
wohuer der Jnſel auf dieſe Weiſe einſchüchtern Das Schiff hat
u Vorbereitungen zur Abfahrt begonnen und geht morgen
in See

Türlkiſche Ordensverleihnugen
Nach amtlicher Mitteilung hat der Sultan dem Komman

danten des engliſchen Weittelmeergeſchwaders Vizeadmiral
Drury das Großkreuz des Osmaniéordens inBrillanten deſſen Gemahlin das Großkrenz des Chefakatordens und
dem früheren Militäradjoint für den Bezirk Drama dem Oberſt
Eliot den Osmaniéorden zweiter Klaſſe verliehen

Die Franzoſen in Marokfo
Die Vorgänge in Mazagan

Ein Abgeſandter Mulay Hafids wird in Mazagan er
wartet Er iſt von dieſem beanftragt die bei der dortigen Zoll
e lagernden Waffen und Munition in Beſitz zu
nehmen

Das Reuterſche Burean meldet aus Caſablanca Der
wegen der Einſchiffung von drei Kompagnien der Fremden
legion nach Mazagan ertellle Gegenbefehl iſt auf
die Nachricht zurückzuführen daß Mulahy Hafid ſich der
im Zollamte von Mazagan lagernden 1,700,000
Patronen bemächtigt hat die die Franzoſen mit Beſchlag
zu belegen beabſichtigten

Die Pariſer Preſſe wird nervös
Die Pariſer Zeitungen beginnen wegen der marokkaniſcheſt

Frage wieder unruhiger zu werden Slècle verlangt daß
die Regierung endlich erkläre bis wohln ſie zu gehen gedenke
die bisherige Politik habe nur den einen Erfolg gehabt Frank
reich zu dem in Marokko verhaßteſten Lande zu machen man
dürſe an der Würde einer ſolchen Politik zweifeln Die
Lanterne will unbedingt daß die Truppen nicht weiter als

über die Hafenſtädte gehen um ſo mehr als der neue Sultan
erklärt habe er werde den heiligen Krieg nicht entfachen wenn
dle Franzoſen das Jnnere des Landes reſpektleren Das Blatt
meint daher daß eine ab wartende Beobachtung der Ereigniſſe
vorläufig das beſte ſei Jn der Humanltsé zeigt ſich Janres
gereizt durch den Widerſpruch des Temps und der Deébats
gegen ſeinen Vorſchlag der ſofortigen Einberufung der
Kammer Er findet daß die Regierung anſtatt die Akte von
Algeciras durchzuführen eine neue marokkaniſche Poltltik einleite
und für lange Zeit feſtlege Die Erklärung Clemenceans er
werde das Parlament nicht einberufen und ſogar ſelbſt Paris
verlaſſen bedente einen ſellſamen Grad von Seelenruhe

Clemencean
erklärte der Vorſchlag Jaurds, die Kammern einzuberufen ſei
nicht ernſt zu nehmen Alles gehe doch nach Wunfch
Den General Drude müſſe man nur noch ein wenig den eiſerne
Veſen gebrauchen laſſen die nächſten Depeſchen würden gewi
größere Erfolge melden Nlemand brauche in der Pariſer Um
gebung vder in der Provinz auf das Jagdvergnügen zu ver
zichten um hier Politik machen zu helfen Je weniger Stgats
männer mitwirken deſto beſſer würden in der Regel die
wichtigen Fragen gelöſt

Die Politik Frankreichs
Der Tangerer Korreſpondent des Daily Telegraph teilt mit

Frankreich werde ſpäteſtens nächſte Woche zu vollſtändiger
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und der beveorzugtesten Herbst und Winter Neuheiten in feinstem

Damen a Weiss waren
Fortlaufend grosser Eingang der hervorragendsten Neuheiten in

Kleidlerstoffen a Damenlgonfehction
W Feste anerkannt billigste Preise t

uter Jnlerventlon ſchreilen Ein dortiger Diplomat Müblberg 7 Sept Ueberfahren ließ ſich der Glaßund ab Unterredung gefagt Das Intereſſe liegt heute
de in el anger Fes Marrakeſch Paris und Berlin Die

der e es ſt kritiſch und nicht weniger kritiſch die
Lage Hafids Abdul ſie muß Fes verlaffen und

Rabat erreichen anderenfalls iſt es den Mächten
wen ihn zu unterſtützen da eine Expedition nachöal Migſtens h u nderttauſend Mann erfordert Jn
Fes wende Abdul Aſis ſicher ſein und Sullan de jure wenn
Rabat faeto bleiben Denn in Fes würde unmittelbar nach
n Abreiſe ein Aufſtand ausbrechen und dle Kabylen den
ſeiner an der Rückkehr verhindern Mulay Hafid iſt in
Sultan jedoch entgegengeſetzier Lage Falls er nicht gegen die
Fonllchen Krieg führt wird er das gleiche Schickſal haben wie
Er Winder Mogador Saffi Rabat und Larraſch werden von
ſein ranzoſen beſetzt ſein Die Herrſchaft Mulay Hafids kannd 3 Auf das Jnnere erſtrecken wo ein Vürgerkiieg aus
hrechen muß Deutſchlands Haltung

e Nachricht des Temps die deutſche Regierung babe dle
ung einer Lokalkommiſſion in Caſablanca in der auch ein

Eer Kaufmann ſitzen ſoll genehmigend zur Kenntnis ge
d men trifft nach der Köln Zta nicht zu denn da der
W ſblag der Einſetzung einer ſolchen Lokalkommiſſion von
o ſhcher amtlicher Seite bisher noch gar nicht beantwortet
Weiden iſt konnte er auch ſelbſtverſtändlich nicht von Deutſch
e genehmigend zur Kenntnis genommen werden Ferner ließ
r Temps ſich aus Berlin telegraphieren daß man in Berlin

zie Eniſchädigngefhege nicht als gefährlich betrachte Hierzu

le n tgbei Mentſich gefährlich wird ſie wohl niemand betrachten

wenn aber durch die Bemerkung des Temps etwa geſagt
erden ſoll daß man ihr in Berlin keine beſondere Wichtigkeit

eimeſſe ſo wäre das ein vollſtändiger Jrrtum Die Angelegen
heit wird vielmehr von Deutſchland mit großem Ernſte behandelt
und unſere Konſularbehörde in Caſablanca iſt angewieſen die
enanſten Erhebungen anuzuſtellen über den Umfang der erlittenen

Echäden und über alle Vorgänge die ſie veranlaßt haben
Gleichzeitig wird auch die Frage der Haſtpflicht ſehr eingehend
geprüſt Alle dieſe Unterſuchungen werden lediglich von Ver
ſretern der deutſchen Regierung geführt und eine gemiſchte
Kommiſſion kommt dabei nicht in Frage Die Meldung des
Temps daß Deutſchland für künftige Abmachungen

beſtimmte Punkte bezeichnet habe die als Grundlage für
Verhandlungen dienen ſeollten iſt ebenfalls unrichtig Den
franzöſiſchen Vorſchlag der Blldung ſpaniſch franzöſiſcher
Polizeſkorps in den Hafenſtädten von Marokko hält
die deutſche Regierung für bedenklich zunächſt aus praktiſchen
Gründen weil ſolche Polizeilkorps von der in der Algecirasakte
vorgeſehenen geringen Stärke die Sicherheit nicht verbürgen
dann aber auch well mit ſeiner Durchführung ein erſter wenn
auch leichter Riß in den Vertrag von Algeciras erfolgen würde

trage von Algecikras ohne zwingende Nolwendigkelt
nichts ändern Wo durch Auſſtände und Metzelelen ein
militäriſches Eingreifen Frankreichs herbeigeführt wurde bat
man dagegen keine Einwendungen erhoben und man gedenkt
auch fernerhin dem militäriſchen Vorgehen Frankreichs keine
Hinderniſſe zu bereiten Es wäre aber ſehr zu wünſchen daß
die Franzoſen ſich daruf beſchränkten und daß etwaige
orgäniſatoriſche Aenderungen einer Zeit vorbehalten

e r der das Land wenigſtens zu einiger Ruhe ge
mmen iſt

Provinzialnachrichten

g Lochau 6 Sept l Verſchüttet Der Bergmann Franz
Löwel II von hier wurde geſtern abend 11 Uhr anf der
Grube Hermine Henriette II bei Döllnitz durch niedergehende Erd
und Schlammaſſen beim unterirdiſchen Abbau verſchüttet
Als ein Glück war es zu betrachten daß der von ihm bedlente
Wagen durch die Erdmaſſen zur Seite geſchoben wurde ſo daß
die am Ort noch mit täligen VBergleute denen ein gleiches
Schickſal drohte zur Seite ſpringen konnten und ſich retteten
Bis heute morgen 10 Uhr konnten durch die ſofort begonnenen
Rettungsarbeiten leider nur der Wagen und die Lampe geborgen
werden Es beſteht wenig Hoffnung daß der 30jährige junge
Mann der verheiratet iſt und zwei Kinder hat noch am Leben
iſt Durch die niedergegangenen Erdmaſſen ſind 17 Feld aus
gefüllt Die Retlungsarbeiten werden fortgeſetzt

Merſeburg 6 Sept Abiturientenexamen Amdleſigen Domgymnaſinm beſtanden von den neun Extraneern
die belden Prüflinge der höheren Lehranſtalt von Dr H Krauſe
in Halle Frl Helene Henze und Bernhard Frommann
beide aus Halle das Aditurientenexamen

Caibe 7 September Schwerverletzt wurde geſlern
Nacht in der Ebemiſchen Fabrik ein Arbeiter als er eine Störung
n Fülltrichter beſeitigen wollte Er wurde durch den Wellen
lumpf der Transmiſſion von hinten erfaßt herumgeſchlendert
und bedenklich verletzt

chleiſer Schier von der Glashütte in Burxdorf zwiſchen Rieſa
und Hſchatz unweit Station Bornitz von einem Eiſenbahnzuge
Sch halte vor 8 Tagen durch Sturz vom Rade eine Gehirn
erſchütterung erlitten

Tüben 7 Sept Die Einweihung der reſtaurkerten
Stadikirche die ſchon einmal verſchoben wurde wird nunmehr
am Donnerstag den 7 November durch den Generalſuper
intendenten der Provinz Sachſen D Vieregge aus Magdeburg
vorgenommen

k Erfurt 6 Sept Wegen Strelkpoſtenſtehens
erhielten während des letzten Vanuarbeiterſtreilks eine große
Anzahl Arbeiler Strafmandate Streilpoſtenſtehen gilt zwar im
allgemeinen für geſetzlich zuläſſig wurde durch eine Ober
präſidial Polizeiverordnung jedoch verboten Auf zahlreiche An
träge hin foll nun eine gerichtliche Entſcheidung herbeigeführt
werden ob die Verordnung rechtsgültig iſt Damit wird eine
Frage von prinzipieller Bedentung gelöſt werden

Vom Brocken 6 Sept Witterungsbericht Am Milt
woch hielt der dichte Nebel tagsüber an und auch im Laufe des
Nachmittags wechſelte Schneetreiben mit Sprühregen bäufig
ab Die Temperatur erreichte am 4 mittags nur 2 Grad Wärme
abends 9 Uhr zeigte das Thermometer nur 1 Grad Wärme
Jn der Nacht zum Donnerstag drebte der friſche Nordweſt nach
Süd und die anweſenden Touriſten konnten geſtern früh einen
prachtvollen Sonnenaufgang beobachten dabei wehte nur ein
mäßiger Südwind Bei herrlichen Sonnenſchein konnte man
mit öloßem Auge den Petersberg bei Halle und den
Silberſtreifen der Elbe unweit Magdeburg erblicken Um 5 Uhr
nachmiltags trat wieder Nebel ein der bis heute früh 9 Uhr
anhielt aber die Fernſicht iſt nicht günſtig da fortgeſetzt eine
dichte Dunſtſchicht über der Ebene lagerte auch iſt der Himmel
zum größten Teil mit einem weißen Schleier überzogen unker
dem ſich vereinzelte Haufenwolken abboben Heute früh zeigte
das Thermometer 7 Grad und mittags 12 Uhr 11 Grad Wärme
Das Varometer iſt in den letzten 12 Stunden um faßt 4 mm
geftiegen trotzdem dürfte das veränderliche kühle wolkige Wetter
auch ſtrichweiſe Regen noch weiter anhalten Nachdruck auch

auszugsweiſe verboten
Nordhauſen 7 Sept Ein Extrazug Am Sonntag

führen 16 Herren mit dem Zuge 9,21 von Nordhaufen nach
Ellrich ſie kamen 9,47 an und wollten weiter nach Zorge Da
aber der nächſte Zug der neuen Kleinbahn Ellrich Zorge fahr
planmäßig erſt gegen 1 Uhr abgehen ſoll gab ſich über das
lange Warten ein gewiſſer Mißmut kund der auch dem Ellricher
Stationsleiter der neuen Bahn zu Ohren kam Er geſellte ſich
zu den Nordhäuſern und ſchlug ihnen vor wenn ſie 20 Herren
wären würde er ihnen einen Extrazug bewilligen Geſagt
getan Die Sonntagsfahrkarte Eürich Zorge beträgt 40 Pf
da die Herren nun zuſammenſtenerten erhlelten ſie für 50 Pf
pro Perſon einen Extrazug der um 10 Uhr abging und die
Teilnehmer in kurzer Zeit an den Beſtimmungsort brachte Die
Herren verlebten einen tadelloſen Sonntag dank der Liebens
würdigkelt des Stationsleiters reſp der Ellrich Zorger Vahn
verwaltung ſie ſind voll Lobes über das Entgegenkommen das
ſich manche größere Bahnverwaltung zum Muſter nehmen kann

Nordhauſen 7 Sept Einen Unfng der ihnen nicht
gut bekommen dürfte verübten am Monkag mittag zwei jugend
liche polniſche Arbeiter oberhalb der Pöhlder Eiſenbahnbrücke
Als der von Nordhauſen nach Northeim fahrende Schnellzug
dieſe Stelle paſſierte warfen ſie einen ziemlich großen Stein
auf den Zu g der ein Abteil erſter Klaſſe traf und die Scheiben
des Wagens zertrümmerte Zum Glück wurde niemand dabei
verletzt Beim Eintreffen des Zuges in Northeim wurde die
hieſige Station von dem Vorfall ſogleich benachrichtigt und es
gelang auch die beiden die kaum 18 Jahre alt ſind in Scharz
feld in Dienſten ſtehen und faſt kein Wort Deutſch zu ſprechen
imſtande ſind als Täter zu ermitteln

Schierke 7 Sept Ein frecher Raubanfall wurde
vor einigen Tagen um die Mittagsſtunde auf eine junges Mäd
chen in der Nähe der Lelſtenklippen verſucht Von einem aus
28 jungen Damen beſtehenden Thalenſer Penſionat das einen
Ausflug nach den Leiſtenklippen unternehmen wollte war eine
etwas zurückgeblieben als plötzlich aus dem Walde ein Mann
auf ſie zuſprang fie zu Boden warf und ihr Uhr und Kette zu
entreißen verſuchte Auf die Hilferufe der Ueberfallenen kehrten
die ihr zunächſt vorangehenden vier bis fünf jungen Mädchen
eiligſt zurück und hieben mit ihren Bergſtöcken auf den Wege
lagerer ein ſo daß dieſer als auch noch einige Herren auf der
Bildfläche erſchlenen von ſeinem Opfer abließ und im Walde
verſchwand

Jetznitz 7 Sept Zu der Schlägerei in Sieben
bauſen wird weiker mitgeteilt daß Fußjäger Hochgräfe
zwölf der Raufbolde ermittelte Bemerkt wird noch daß Guts
beſitzer Pötſch aus Siebenhauſen der zu Hilfe geeilt war arg
zugerichtet worden iſt

Vornag 7 Sept Tötlich verunglücktel in Zedlitz der
Pächter des Rittergutes beim Eichhörnchenſchießen Er wurde
von ſeinen Angehörigen mit einem Schuß in der Bruſt tot auf

gefunden Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt er ausgeglilten wo
bei ſich das Gewehr entladen hat

Annaberg i 7 Sept S n Crottendorfſ ſtürzte der
eorgi beim Fullerholen vom Heuboden ab undSteher Swabelbkneh an dem er alsbald verſtarb

Zwickan 7 Sept Auf dem Glücksſch acht e wurde der
37 Jahre alte verheiratete Bergarbeiter Müller aus Planitz von
einem Kohlenhund mit dem Kopfe an die Deckenzimmerung ge

drückt und r S Meberſal 1 Das günſ
ogtl 7 Sebt eberfahren as fünd des Gärtners Hermann wurde auf der

Straße von einem Wagen überfahren und getötet

Standesamtkiche Nachrichten

Standesamt Halle N Buraſtraße 88 6 September
Aufgeboten Bergmann Friedrich Liebau und Minna Flaſche

Zſcherden und Wettinerſtr 30
Eheſchließung pralt Dr med Johannes Hynitzſch und

Magarete Pagenkopf Gleſien und Richard Waguerftr 34
Geboren Arbeiter Paul Heſſe Alfred Gr Goſenſtr 10
ormer Paul Jung Anna Eichendorffſtr Reſtaurateur

ſothar Hoffmann Jdung Vernbergerſtr 24 Hilſsbremſer
Otto Eſchert Elſa Vöckſtr 33 chmied Wilhelm Berger
e c e 33 VBahnarbeiter Karl Heffelbarth T
lnna erſtr 28Witwe Anna Woller geb Weſtlphal 51 J Jäger
pla 4

Standesamt Halle V Steinweg 6 Seplember
Aufgeboten Beigeordnete Albert Friedrich und Eliſe Schulze

Zahna und Friedrichſlr Kaufmann Walter Bumme und
Minna Hahn Sophienſtr 25 und Alter Markt Fleiſcher
Rudolf Weber und Frieda Ecke Raffinerieſtr 46

Geboren Kaufmann Erich Bartels Helmut Leipzigerſtr 32
Reſtaurgteur Kurt Löwe Fritz Bernhardyſtr 53 Haus
diener Otto Renneberg Starl Liebenauerſtr 1589 Arbeiter
Guſtav Bauermeiſter T Eliſabeth Dieskanerſtr Seller Otto
Ehrentraut Kurt Klinik Bergmann Albert Wielſchienski T
e Küpit Kupferſchmied Max Hanſen Friedrich Ludwig
traße 12

Geſtorben Arbeiter Friedrich Föhre 48 J Klinih Schloſſer
Panl Jlgenſtein Gertrund 9 Mon Mühlgaſſe Keſſel
ſchmied Franz Franke Minna 2 Mon Schbützenſtr 25
Lehrer em Karl Rennecke Ehefr Marie geb Dencks 64 J

Krukenbergſtr 10 a,
Auswärtige Aufgebote

Kaiſerl Vankaſſiſt Alfred Fahrenkamp u Luiſe Siedamgrotzky
Halle u Aachen Vahnhbofswirt Ernſt Buchmann u Martha

Junker Lengefeld Poſtaſſiſt Wilhelm Ronneburger u Emille
Herfurth Roſenberg u Halle

Wetter Rusſichten
Anf Grund der Verichte des ReichsWetterDienſtes

Nachdruck verboten

8 September Wolkig veränderlich kühler lebhaſter Wind
9 September Bewölkt veränderlich ſtarker Wind kühl

10 September Abwechſelnd windig normale Temperatur
11 September Wärmer wolkig mit Sonnenſchein windig

Meteorologiſche Station zu Halle

6 September 7 September
9 Uhr atends 7 Uhr morgens

Barometer Millhneler 769 9 769,8ſie Wange
el Fenchtigteitt aWind J e z SW 2 SW 2Maximum der Teuſperatur am 6 September 20,4 C
Minimum in der Nacht vom 6 zum 7 September 15,2 C
Niederſchläge am 7 September 7 Uhr morgens 9,3 mm
Florabad Waſſerwärme der Sagle am 7 September morgens 17 C

Leitung Otto Sonne
Verantworllich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
e S 9 7

Bacher s Woll Wasoh Seif
verhindert das Einlaufen und Verkfilzen wollener
s u Unterkleidung Allein zu haben beiJulius Bacher Halle Leiprigerstr 12

a heschäftshaus J
Marktplatz

2 u 3
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Halle S
BRUNO FREVIA

Leipzigerstrasse 100 part I u II Etago

Herbst Neuheiten
Gegründet 1865

in Kostümen Uebergangs Paletots
Pelerinen Blusen Kostümröcken ete

Reichhaltigsto Auswahl

S Anfertigung nach Mass,

von den einfachsten bis zu den elegantesten Genres

MHerbst Wernnhkeitenm in
Kleiderstoffen u Blusenstoffen in Wolle u Heide

I SSSSSSS 27
Guto Qualitäten SFolido Bodienung
Mustersendungen uach auswärts gern zu Diensten

63

KRothenbarger Versicherungs Angtalt a 6

äüm Glörliätz
Gegründet im Jahre 1856

Grösste deutsche Anstalt für Storbegeld Versicherung
Billige Beiträge Schr vorteilhafte Bedingungen

Alle Ueberschüsse fallen den Mitgliedern zu
Dividende seit 1898 ständig 2500 eines a wosveitragss kür ältereVersicherungen 50

Versicherungsbestand Mill Versich über 82 Millionen M

Gesamt vermögen e 22 Millionen MSeither aus gezahlte Sterbegelder pp 17 Millionen N
Seither an die Mitglieder überwies Dividende 6 Millionen N

Höchstzulässige Versicherungssumme M 1500 zahlbar nach Wahl auchschon bei Lebzeiten Reine är ztilehe UVntersuchung
Nähere Auskunft erteilen und Anträge nehmen entgegen die

Finnehmer der Austalt

S a oke S 4 veorag t
Die zur Konkursmaſſe der Pianobandlung Aaereker Co

hier Fene Promenade 1a Sagle Zeitungs Paſſage gehörigen
neuen Pianinos und Harmoninms

erſtklafſige Fabrikate werden im bisherigen Geſchäſtslokale zu
billigen Preiſen ausverkaufſt

Max Knoche Konkursverwalter
7

W ane W inden überhaupt Hebezeuge jeder Art und Grösse
sowie Ziegeleimaschinen vanen seit Jahrzehnten als

Spezialitüt

F cher r r
leber Kobb u Il a l

HEINRICH LANZ MANNHEIM
Lo0K0oMOBILEN fahrbar und stationär für

Satt u
Bewahrte R P

Kon rer Malland 1906struktion S z Grand PrixFiliale BERLIN W 8 Friedrichetr 186

Veber ſ8 000 Stück verkauft

ſCobrüder Baonsen
Post u Eisenb Station

Geschäftsbegründung 1872

Chamotte FPabrik E

bei Halle S
Fernruf Halle 1137

isse
tür alle gewerblichen wer in i tZeuten hochbasisehen slure
Chamotte Mörtel u Feuer Zement

kertig beoreitet
Caolin und Ton Ctruben

Stampf COnolin

Die am 1 Oktober 1907 füllige r
Coupons unserer Pfandbriefe werden
bereits vom 16 Se ptember erh en S II r ab an unserer Kasse in Berlin t

jan den bekannten Zahlstellen eingelös
Din grosser Posten

schwer leinener Hand Tücher
Hisclikücher und Servietten

Berliner Iypothekenbank
Aktiengevellschaft

Die am 1 Oktober er fälli gen
Zinscoupons unſerer Pſfandbrieſe
werden bereits vom 16 Septbr er
ab bei unſerer Kaſſe ſowie ſämtlichenPfandorief Verkaunfsöſtellen der Bank

eingelöſt

Rheinivch Westlälivche

Boden Oredit Bank

Am ptfe

mit kleinen Webfehlern
weit unter regmlärem Werte

C Wilhelm Schracien
eine Treppe Leipzigerstr 17 früher Reichskanzler

e AAitglied des Rabatt Spar Vereins S

7 r

ſ e 7 wochentags 4 UhrDr Lehmann
2 Marktplatz 17 IIe PrivatdozentTohn Miechalowskv Berlin N W 7 8 v C J T

c G Ah bis 23 SeptemberC d s R Vertreter Heer Dr Höniger
Telephon 2925 Brüderſtr 2 Telephon 2925

Sptriinosen Woeine Zigarren
Spezia litätveröltter Dr Heinrich Langes Kränter Iikör

Pomeranzeon Likör halb und halb
Zu beachten iſt daß mein e Liköre und A vimit Eſſenzen ſondern auf warmem Wege ber geſtellt de t

Lebende Karpfen
än allen Grössen empfehlen und versenden prompt

Steinlkampf WVeise
Inhaber 4Ivert André

Fernruf1339

Vertreter rur Halle a S und weitare Umgeburpg

Alfred Gebitsch Halle a S Altes erprobtes
autes Haarivaſſer

r

Augen und h Häusner 8Peru Guano Fallkornwarxe Bronnesse
m a direkten Bezugee Wiritustiger h terte empfehlen Wendeiſe mache vlr Gehaltegarantie n 3Spless Mo er u anJ men e s Alpenblumenſommerſproſſen ten
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